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Nichtanltlicher Theil.
Z u r E i t u l l t i l m .

^ ^?"ch die letzten Tage haben keine nennenöwerthe
^m , ^ ' " ^ ^ Politischen Situation zu verzeichnen.
z^ lMchcn Unterhause ist tue anarküi,digtc Bot '
erd«. ̂  ^ömgin bezüglich der ü ^ der «e .
. f ^ b u r c h den bisherigen S laa l« ,^ . . . ^ des Krie-
^taat«^,' ^ " ^ ' verlesen worden, der inzwischen zum
!chen w - ^ ^ Indien und zum Vair des brit i '
^ .Elches erhoben wurde; an das Oberhaus wurde
tichöl m, Kundgebung durch Lord Beaconsfield ge.
<luf?j Motiviert ist d»e Mahregel durch den Hinweis
by« . ^"othwendlglcil, sür die Schaltung des Frie«
zu 'ta den Schuh der Interessen de« Reiche» Sorge

l i ^nde j j . wer von der königlichen Botschaft eine
»its' ""umwundene Aufklärung über Motive und
»Der 5? ^"glischel, Action erhoftte. sieht sich getäuscht,
ti^a^ b " Staatsaffairen im Orient«- ' ' ,-«
l l f ^ ' ""ache weitere Mittel für den 'I'l ist
^ltspsi ^ ^ drn Frieden aufrec! <n und die
tl H ? l . ^ ^"chcs zu schützen. _ nigin habe
illtb-il- v für recht erachtet, dem Parlament mit«
M r l ^ lie im Begriffe se,. die Reserve und di '
llönin n " ^ ^ " "Nln solchen Theil den>l!^n. den d
e i ^ " l " nöthige dcnpcn,'

l°ll d i / ^ ' . " ^ ^ ,ii ,lg alles, . ..
^bewn . ^ ^ ergeben. d,e für den nächsttn Montag
t̂zulea ? " ^ ' Jugend welche weitere Schriftstücke

kr Ick ', ' " die Legierung nicht in der Lage, meinte
^lltaie ^ " ^ " ^ " " wird nun die mündlichen l iom'
ttgfl ' °'e von der Rcgierungsbanl zu der Maß«
e« nickt ? " ' werden, abwarten müssen. Jedenfalls ist

bah der Botschaft - ' ^
""d da^s -""Aand zu deutende Spitze bei,
^tuna >. I !?aa' "och ausdrücklich von dê
lallen l ^lxdeliK spücht. welche die engî
M Kalim ! " ^ " sollen. Unter allen Umständen jcheint
"°ntan ' ^ ^ ln dle V e N " - ^rr Debatte auf
In w e i V ^ ' l l " ' die Sache, eilig zu haben,
glktunu a^, ^ s ' ^ ülnigsns d,s ^usll^luiigrn der R>
ôn unz ^ -"Ulitag läutrn wrrdcn. ei-hrÜt aus dl!.

^dsch>,^ anderer Stelle besprochenen hochwichtigen
!Ü. ^lch-n.? ^ Marquis v. Salisbury vom l . b.,
^en ^ , " ' der Vertrag von San Stefano der engli«
? ^ <llz ' unterzogen wird. Der Pact als Ganzes
? H " G ^ ° " " ^ " ' l , a l erklärt, die Kombinierte Wir-
^ Nlc»̂  "nzelnen Artikel sei e», die ihn unmvg.

Jeuileton.

Z w e i m a l s r a u t .
k)r<ginal Novelle von H«rrle«.

3 ^ " Z ^ v " Wort scbließt einen g<
^ " ^tens^ 'lang nicht nur für kleme. auch . . . l ,
> > V ? b ' " ft«' die an solch' einem iage.

,>en K"3am,li nbeln-

^ Z U m ü « , . ^ ^ '̂̂  ,. wer-
be,^^U und ^ " ^ lhräneiiseuchlem Blick der eigenen
^ ^ u t t e ^ " ^ ^ N'^nlen. wo auch uns e.n lie-

3 "Ntrr d i , l ^ ^ " " " ' ' «schmückt und reizende
schäsI"den S M b e g,legt! -

litb, ."" da« 5' b " t>em m ' r

^ r n ^ T l i e N ^ '.„,.r^..,..^n.

^ ? " " ^ , ! . . ^nr?^
^ ? " llein- ^ ^ ' ^ " ' " ;nm,.^n sollen. W,e
^chtsbesch V "z ' " swhcr ^.w.rtung über die
^ ,7« die s i ?«« und das Lob der Mutter.

Z""' M ' ? ^ ? ^ ' " ' ^^"be nicht vom Him-
" ' n ° eilen . . ^ " ^ Uwl wissci, ? -
t ' / . > H . ^ wusend frohc. g lü .
^ ^ F r e u d s , ^ h ' dem Armen. ^. . . ^ . ^ . . , ^

^ g e g f ^ b r ä c h t e . dem daheim ke.n liebende«

Unter al l ' den eilenden, gejctMgen Menschen
wollen wrr eine nmge DanK naher m das Auge fassen,
die, aus einem Kaujmamislli!'"-' ns,,n> rafch um die
Straßenecke in eine stille, ei dt bog. (t in
dichter, etwa« verblaßter b! ' - fü l l t e d,>
Gesichtszüge der Dame. so . h wahr
nehmen konnte, ob sie schön l'dl !^l jeden-
falls war sie noch sehr mim ^ n die zarten

^rmen der schlanlen. >< Vo>
, i , '>^... '" ' - - . . - ^ i iete das
2 »en ja nicht
d, ', und 5
s,- ,, . .- nte ein
lämpct)f7,. da« ihrer «nl,mft zu h>n, rn schien; sic
bete an demselben e,n ,n Verntschafl ^,^ ' < " . "̂
lich, an. m,t dem in der Hand str s
l ^ «s„ Thüre stehen blie!.'. au2 dci uu»l,
d ^ . ucm Kinderstimmen vernahm.

, W a r M nur. bald kommt der heilige
ssl"^- ^ , . ^ „ „ schlüpfte s" ubrr emen frei... -. ^
> s,l.7, s,n klclnes Zimmerchen auf. in das

emen i.eilich '". del nur
daran' ' " . ^ ^ ' " " " ' " """'
^ ^ , lein an demselben

Fleier von ihrem '
„„ ^ .en. ein Paar l l „ ,
Augen, em sc!

des r, .chren vc, " " " " ^ ,
Anton llSel». em hkdsch^ N ' ! « " l " " » " ^ubchcn ' ,

Nachdem Gertrud sich auch der übrigen w « » «
Wlntersachen entledigt hatte, trat sie unl ihren Hin>
laufen an den Tisch heiai' >""' ""!nahm d i - " ^ ' " ' '^ren
papierenen Hüllen, (tine ! , m,l we !̂ en

,lckchell. r l lu Gosche.
^illlul^sjchlchle. »md

t< e,ne c> Klippe waren d«e Wechnachts
>>,? i, ^ ^,z — gewiß mcht reich,

den sie nnl ltiahlenben
^)i j t . sodann t> lud
an entnahm d< e>m

i,« Butter
ma genicht

!e. um dasjelbe l> " M g zu
— ' " ' " ^ " , neb«

d.ede»
uc 4le Nchlche
' Br igi t te. die bei

!,eiung nichl lrrl - durste, das hübsche
.^^... i^ar eine Gabe fin ... ^ . .^ssonn. die sich schon
länqst den warmen Winteralizuft enehnl.. »h? abel

ch de»
! . . . . lon«te,
da irlvc lauin l lljlen orel u ^ Km»
dern einr "»<' ^, zu ^ ' . . ^
Unterricht,^ - lel. und du oie
' ' ,,«'^"' ,^. i«i.

' ' ' ^ ^.en »»ste
-n eim

uno Willen der Mutter >!l 5 " k
" ^ . - " " ausgebürdet. und »l, ^ " ̂ ^

d,c sie dafür erhielt all ' i< lhwWn e»»
Alanden, in deren Besch sie sich re,chcl uls em Kbmg

Alle Nachrichten stimmen darin überein. baß man
sich im russischen Hauptquartier " " i "n<n Waffengang
mit England vorbereitet. Aus i l '̂pcl wird eine
neuerliche Vewegun^ russischer ^luppenlörper in der
Richtung ge^en G M p o l i signnlisiert. Die Türken smb
damit beschalllgt. Äuzu? üaen, uin dasselbe
twr «iix'r uoch inüi^ n,̂ »»?, V^.^!i!i,i
s !en. (zn
TlN!,p,l! ein. welc l̂ l.'ai'
lleren. Ällc nüldlick ^ ichen
Truppen wert» n gez^gr,,. überall
werden vun b̂  ^.ü-i, nn,!^!«',,! l:„d
die alten ! i
werden ^a^..>.^. ...,,,,^> > ^,cn.
und es wllen serbische ^r»u lun
!̂  nselben st, ' .^ku i>c» ^ i l a i i b end-
l> .N trotz t . . .<l, Gejlindheilezustandc«
unter den Truppen d,e gleiche Regsamkeit in den Ge»
wegnngen der russischen Armee, welche ? "" ^ -
centricrungen einrückt und auch hier alle
fition, ' ' ">N.

dieser gespannten Situation gewinnt
die 5viml.c nach der Haltung der Türlei an
lcit und Tragweite. Wie man der „Pol . 8^ ; . , «..-
Konstantinupel unter dem 2. d. M . meldet, wächst
^ > der Lebl̂  ' . ' - . . . .

^ UNd ds!
l^'llMv auoererjeue lll russllchen ztleljen

„ , ü wegen der Haltung ^<-: " l i i l r i . M i t
diesen Verhältnissen hängt auc, < zusam-
men, daß die Auslieferung der : i i . i l , ^ l i , "^jangenrn
von russischer Seite auf unbestimmte Zeit verschoben
wurde. Dem nämlichen Blatte wird aus Konstantino-
pel unter dem 27. März geschrieben:

„ ) n den Beziehungen zwischen Konstantinopc i

W « m dl<
.ndclen in »

„ -u . so scheim ^...
daß sie zetzt dieser Illusion entsagen. I n der ganzen j
türkischen Armee wuchert d<- ' " '-- 'danle lel'? -^
fort. und es gibt leinen türli . welche:

bald mit deu ^llglandcrn wieder l.us

Das Rundschreiben Valisbnry'e
Das Ereignis der ' " ist dic ^i iculai»

drpesche. welche der 5)< 'd Derby's, der
ncur eng! üister des v>
os Sa!i<>i'i^ , . d, M an t , , ^ -.^, -

im Auslande gerichtet hat, und m welcher derselbe
«t t ununlwundener O " " ' " ' und <tnerg,e sewen
Standpunkt gegenüber d' "nsoertraae von O «
Stefllno und dem Kongretzooiichlage praeifiert. Diese»
Circular lst der «bschluh ewer vieihe von Mitthei-
lungen, welche d,e englische ^eglerung in der Kv«g«»h-
s,a/>. nl, is,re Botschafter gerichtet hat. I n allen diesen

!i erklärt England, dah es temem Schein-
tl.!ngren( zustimmen und nur einen wirtlichen Kongreß
beschlcken wolle, aus dem »eder einzelne P»nl t bes
Friedensvertrages von Sa» Sßesano d«Gcutier» »nd
modisirierbar wäre.

Marquis Salisbury resümiert einaang» seiner
Ds: ^ -nächst dle beretts belannten, seU l 4 . I D » e r
b,^ .e des Grafen Schuwaloss vom 26. V l > n
ausgetauschten Depeschen und fügt sodann hu»u, doch
die Regierung der Hlmi^ l i >", letztenvähnte Entschei-
dung t,ef beklage. (.' ch, jetzt i u beftiminen,
bls zu : -'^ Punlir o r nebinAung» «es i8«t«»»eA
von S . lo von den UHcht« Henchnngt » » -
den; in (. ! wären die Vorbehatte,
welche arli s. mliiiishnlen oder abz»»
lehnen. ung der Königin
könne ll',,1 ,ln!l.!,^ >,'l» Vertraaes an»
nehmen, denn jedr ü nmmung dle^e» Ver-
trages > . .<^5l'. l̂ l»m lttertrage von Ittbb.
Die D i , ! i)!liauf an du» Declaration vo»
187l . hmzujucjeno, daß es unmöglich sei. ohne Ver-
letzung des Geistes dieser Declaration einzuwilligen,
daß die Artikel des neuen Vertrages der Würdigung
der Mächte eiw ^ - Die wichtigen Folgen
des Ver t ices . lauo beleuchtend, erklärt
dil' ' . daß ein umchllger slavischer Staat unter
'» ntrl'lle werde geschafsen werden. Indem

Niche Häfen m Sch»arzen Meere und
o^ltzt. welche ihm eu»e» überwiegend«
die politische,, und tommerziellen Verhält-

eine grohe
, ^ ^ ^ 5 .,',»»<»„ ^liVl»

ratlonen in der dl lßüt
^ 'lorcn fein. Die uen

.at einem ,n W' ,.len
l^l itfctzlcll ^jliilllullonen
unl deuten zur ^rnuge
das politische Slstcm an, oejjen Theil dieser Staat
bilden soll.

Die Depesche geht hierauf aus die Artikel de»
Vertrages über. ' ' id die Bevöl? ' ' '
wl^'n und im welche Ar t i l ' - -

sind zum Schutze oer Mitglieder
- ,... dir nicht minder weitgeheno find,
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alH die Artikel des'Vertrages von Kainardschi. dessen
Fv lderu l i ^ l durch den Vertrag von ltz56 aufgehoben
wurden. lung dieses Theiles des Vertrages
wird d " ^..-ng der Macht des russischen Reiches
in Ll. 'en. wo die griechische Bevölkerung in
d> ! zum Nachtheile Griechenlands und
l welches im Osten des Mittelmeeres

nnung griechischer, albanesischer
u:., ^ . .̂ ^u von der türtischen Regierung
wird dort die Einwohner der Anarchie aussetzen.

Tie Vertragsartitel, welche Beßarabien betreffen,
Bulgarien bis zum Schwarzen Meere ausdehnen und
d dung von Batum simulieren, werden den
^ — Rußlands ln der ganzen Rachbarschaft des
Schwarzen Meeres zum herrschenden machen. Der
europäische Handel von Trapezunt nach Pcrsien wird
nach dem Belieben der russischen Negierung behindert
werden tonnen. Der Betrag der Kriegsentschädigung,
ohne von den früheren, zugunsten der türkischen Staats-
gläubiger stlpulierten Hypotheken zu sprechen, über-
N ^ ^ nbar die Kräfte der Türkei. Der weiteren
-̂ ..ngcn m vager Weise anheimgegebene Modus

der Zahlung daß letztere werde unoerwellt
gesord.it ^ i ^ .... .^n oder durch lange Fahre aus
der I i der Pfotte lasten werde. D « Zah-
lung »l.ll^ ln (luc größere Gebietsabtretung verwandelt
werden können oder in besondere Verbindlichkeiten
6 welche die türkische Politik m allem Ruß-
l ordnet. Immerhin ^eien es nicht die einzelnen
< iien, welche hauptsächlich die Aufmerksamkeit
^ l » . ^ ' . erregen sollten, wol aber ihre combunerte
Wirkung.

' hat geographisch
ein , , , , Dardanellen, un
^ i Meere, :m ecre, im Golfe von
P c l ^ n , an den levalttiil.i^ i und m der Nach»
danchaft des Sue^kanals. fühlt eine außer«
r! '̂ Vorposten cmer
g> . , , . so sehr sich an-
nähern steht, daß ihre Uü lelt, ja selbst ihre
^ " ' ' ...-^ ,^ l iH ^ ^ i . , ^ Die auf die von
c . Attlkel beschränkte Discussion
c: 'c wäre ein illusorisches Mittcl ge-
gr . welche dlc englischen Interessen und
den ,' Europas bedrohen.

' ^ ^ ^ - an die durch
den ^ ^'formoersuchc
l'. cuz. Tas dama!« er<
N / durch dleselben Mittel
erreiche wcroen. U.- st se«n große Aenderungen
m den V " ^ l i ü l g ; eine gute ^ " > ' " .̂
Friede u: i <ene Lander seien 5

h ,, lc an cl.
»eichem olese Bedingungen m chr^ i ge«
prüf t ! - - " ' wären, aber wedc: ^ selche
d« )1l . der Htömgin u , noch
das Wohl der fraglichen ^anocl. wu^cn ourch den
Zusammentim ctin'ö Kongresses zu Rathe gezogen wer-
den, deffen Bc l durch die vom Fürsten Gor»
chh«t ' ^ ^ - ' - ^ i . -

.̂ . - der
^ ^ W M ^ c h e n „Dai ly New«" oer ^
W ß ^ M y . . i 7 . " >n-..',^. Tie „Times" u^..... . . . ^ .
sition der i nun endlich klar definiert, und
es bleibe ^ a a ^ nuzMnds, ,;u entscheiden, ob cs- die

d<i >.>, Entdeckung einer unversiegbaren Goldquelle
n,

^cnrud wollte, el " ^ ' 'N ältern«
hause schied, i l i rm <t» ^,che Er^
' siauben. lieber
'^ — --! - ^ ^. . . . .^ ,cl, das Mäd
chen folge emem Manne als sein treues Weib in d
Fremde. — Nein. Gertrudens Herz ist noch vogelfrei,
aber „m der Mutter <>in? qroße Erleichterung zu oer̂
s' .nden. oerwit
n<. ,, ^. , , ....- .... Erzieherin ihres
kleinen T an. Die Dame bot ihr monatlich
-l> ' " ' ' ' ^ ' ' u
a! > , ^ n-
b> nur zn ^n uon B ent»
f c . . . . ^ „ . . . ^ t . so ko.; ..rrud also oft ihre Fa.
milie besuchen, die sie gleich nach den Weihnachtstagen
verlast ,

' -- Mildchen hatte länqft die dichter an
b ^et: mit ^chrit-
l' , .. ... ,. ""^ ^' ,, ....,.,..: weit
aufrnßend. ric : « :

" " ^ ' Es
floq ' mei
'' e« hat fur jeden eine kleii'

w,e elektrisiert von lhren Sitzen
i Mittags.
t .hr wrrde
t,
k „ ^ . - „ ^
^uü'.'^-i^en Mr ^

Cbancm einer friedlichen Lösung wegwerfen wolle.
Die von dem Kabinett rückhaltlos ausgedrückte Ueber-
zeugung, daß die Bedingungen Rußlands mit den In«
teressen Englands und Europa's unvereinbar seien,
werde eine feste Stütze in der öffentlichen Meinung
Englands finden. Die Toryblätter äußern selbstveiständ«
lich ihre Befriedigung noch unverhohlener.

Der Einzug OSman Pascha's in Konftantinopel.
Konstantinopel war in der letzten Märzwoche der

Schauplatz zweier, die Volksstimmung in hohem Grade
erregender Ereignisse. Es waren dies die Rückkehr
Osman Pascha's und der Besuch des Großfürsten N i -
kolaus. Beidc Ereignisse haben wol eine verschiedene
Bedeutung, und wenn der Besuch des Großfürsten
Nikolaus gewissermaßen die offizielle Versöhnung zwl
schen der Türkei und Rußland, wenigstens formell
besiegelt, so hat andererseits das Erscheinen Osman
Pascha's die patriotischen Schmerzen der Türken frisch
geweckt. Die ihm bereiteten lärmenden Ovationen un-
mittelbar nach ocm Friedensschlüsse nahmen sich wie
ein Appell an die ms. Zu welchem Grade
sich der Enthusiasm^. . . . ,^eg, den man dem rück-
kehrenden Helden von Plewna entgegenbrachte, geht
aus nachfolgender, der ..Köln. Ztg." entlehnten Schil-
derung hervor. Derselben schreibt man diesbezüglich
aus ttonstantinopel. 25>. v. M . :

„Heute nachmittags vor 2 Uhr hat der Löwe von
Plewna seinen Einzug m Stambul gehalten. Wie einem
Heiland jauchzten ihm aller Herzen zu; es war. als
klammerte sich an ihn die letzte Hoffnung der Osmancn
an, als sei er allein noch im stände, dcn sinkcnocn
Halbmond wieder aufzurichten. Seit gestern morgens
harrte die Menge auf ihn und wich kaum in der Nacht
von ihrem Platze. Und welche Menge? Der ganze
Schwärm der Flüchtlinge, Männer, Wl!l>s mid kinder,
hatten sich ihr zugesellt,- ein H> sich
leise bewegend, wie ein von lu „ gtcs
Aehrenfcld; Hoffnung und Ncugier m den Augen, und
dabei so musterhaft ordentlich, als bestrebte sich jeder,
m sich ein philosophisches ^ r l i i l o zu verwirklichen.
W , wie er sich so sittsaii! >
em. . , ^ , ^ : l ) i e für ein Bolt gc
wmnen, das sein Unglück mit solchem Adel zu tragen
weiß. D i > '" ' 'ür den besiegten Sieger biloet
emen der r, ,,,;e des qanz?n K l i ^e« . schmüctt
die Niederlag». uui cincr >;li: cine
ergreifende ^radschrift ai:' Heu
Reiches. Man fängt i
was aus diesem wundel^ui^n .̂ ,.»^l>^ l̂ <>^
gemacht werden können, wenn scii; dlc Beamten

nicht von verderblicher angefressen
. wenn man von dcm ,, Rumpfe dlc

faulen Köpfe hätte abhauen können! Inmitten der
M - ^ - patrouillierten Soldaten, hohe und
kr l i ; sie hattcn leichte Arbeit, denn jeoer<

, mann wlch chlicn bercitw .', und sie selbst w
den andern aus, und w , . anredeten, dem j ^ . . /
sie: «ttusum, mein Lamm. geh' aus dem Wege!" Und
die Farbenpracht! Die Mäntel der F rau ' " ' " " dlau,
grün oder qelb, und liber «hnen der w 'er:

! dcn ̂  - sich ÜI'
- l s ; oben ,.. ... grünen T^
Wallendem md unten die fard >
des Orients, ô c bunte Uniform dc^ «uwanrii, " l l

«Die ! lichte!" ippe, d,e
Puppe!"

Ti<- Professorin betracbtrtf mit wortloser Ruh-
rung i he braune H die

' "''" ^ . ^ie warmen, st,^.> ^>^,.^> """'
lld. sich mit der andern d»e f

wljchlc:
«Ist unsere Aelteste doch aitt '" Sie durfte sich

solch' eine vertrauliche Nemc n erlauben, denn
sie war ja im Hause der P l ^ „ ^ i i , als Gertrud ge«
boren wurde.

„Geliebtes, theures Kind. wodurch ist cs dir mög
lich geworden, uns so schone Ueberrajchungen zu be«
reiten?" flüsterte die Mutter des jungen Maochens,
indem sie dasselbe innig an sich zog.

, A . sie hat Feenhände, und die Musitstunden

l>elmmsse der Aelteften n,cht ver»

«Du lieber Lnqel!" rief die Professorin, der bei
dem Wort. " ' ' das"
^ sie w: ! die

ler. vie er. dle m a n
.^>.<.^ ^ >'. . . - ,-, ,. <>

tägl ich u m ein
Anstr«-
O. es

,.! I >

>hni

Softa im langen schwarzen Talar. der Araber und d"
Neger, der Kaitdsche und der Hamal. jed" "
typische Figur! Und alle diese Menjchenherzen l loM
fast seit zwei Tagen dem Einen entgegen, ber!.^
Wicht gethan, dem Ghazi Osman Pascha! ^ n
war er im Bosporus angekommen, auf dem vy ü
„Zarewna." ^ .^

«Nachdem der russische Dampfer sich vor » ^
gelegt, fuhr ein Palast-Kalt an ihn heran; " eM
zwel Adjutanten des Sultans, welche ihn nach 2Mm
Bagdjchc führen sollten. Am Quai des Pawstcs y°"
sich wol an 2<XX> Menschen aufgestellt: an der " e ^
die zum Bosporus führt, bildeten :'i<i Soldaten.^
licr. Bewegt ging Osman durch sie hindurch; pl
zogen leine Mlene. Kaum aber trat er an del
ren Seite des Palastes heraus, um dcn ofsen 1 " ^
den Wagen zu besteigen, der ihn zum Sultan
M i z - K l o s l führen sollte, da brach die ' ^eM 7
Schwelgen und stürzte sich im Wahnsinn der » » ^
sterung auf den Mann zu. drückte seme Hände " ^
Lippen und rief seinen Namen inbrünstig aus ,
Mühe entwand er sich ihnen und fuhr zum ^
Dort war Abdul Hamld auf seinen Brsuch voroc- ^
Er sagte ihm: ..Du allein hast du' ^oldateneyl
Osmanli gerettet. Dahcr habe ich das Gelübde gc ^
an dem Tage, wo ich dich wiedersehe, dlch " ^
Augen zu küssen. Komm', mein Held, »ch muß ' ^
Schwur halten!" Und dabei umfaßte er 'hn uno .
>hn voller Rührung. Osman entgegncte in on ^
scher Redeweise: ..Mein erster Wunsch ist, " " U i
den Füßen Eurer hehren Perjon zu erniedrigen-^
dem Himmel, der »mr die Erfüllung dieses ^ i ' ^
gestattet!" Abdul Haimo übergab ihm
Oslnanie'Ordcn in Brillanten und die 5Ui
dann ließ er sich einen kostbaren Sätu
dem das Wort „Ghazi" cingegraben lst. . ^ , .
Erbstück aus den Zelten des ersten Hamid. ^ ' H lil
ihn ocm Mdijchall mit ' " ' ^ Kl

leine bcsscrc Belukinuna . ^schl'
gehörte einst cin^ i)wle ou!" ^'-^ ,,/ v^
der Gcneralstabv^., ^....^.^. ward sslclchM F
Sultan decoriert. Dann lud der Sultml ^ ,, ^

"'""o>
diese geladen. Um halb w Ut)r empfahl stch ^ e >
um seme Familie in Bebet cn""" ' " ' " " ^ ^
sich ,m Hause Riza Bey's, j '" .^F

„Heute in der Früh bcg l̂) ' ' "'
wiederum zum Sultan nach dem
da hlelt er seinen Einzug m L
saß allein »n einem . w ' " : ' " " " ^ .. — < >>! - ^
von den Adjutanten di- 's zu P ! " . , h ^
Pomp s ' .lc^.l oclii Sultan ^ ' M
Aber d, - ,h,l. wlc er l a ü ^ ^ F
dle Brücke ^ >s nach der ^
und dem S^l.. l^^..<. . , . . . , . . ^ l . Eln dump ,^^ ^
gmq durch sie hindurch; es klang nm t>a« . ^

<- ferner ^ der NaM^ , ^
,,.,,. aber u, Yen w u l d e ^ F

Wenn früher der Sultan oüicy oic Mcn^l < " ^ M'
ihn keiner anzusehen; fast dcnjelben Zou ^
furcht entrichtete die Menge dem ^owen vu W
Der Or ients gibt jeir ^ ^
kund, und wenn er sie ', ^ .„ ! ^ ^
anderer Welse, als bei den A, , ^
wußte, dieselbe zu schätzen. ', ^ ^
saß er im Waa/n mit halb li«e
über sem <̂  ^ hkl^'! .̂
empfand. ^ . ,., , ^as l l c l " hfl
sah aber etwas mager au«. Auf ocm ^ . , ^ ^ 1 ^ ^
W07^ - <m Reouf Pascha und ^'^ ^ l t t " ^ l
T „ . ; auf dem Platze des 5 ' ra . ^

euic Tluppcnschau statt ' ^ c o ^ M g
'^ichah, entl,,l,l sl.lj .,!! ^ ' rill ^ s h L

, ' bas tü : ' : der heû  ^ - ^ W
ljüuescn. Tr>.^ auc, Dcroerbthelt ..- ^ ya^
leit noch nlcht abhanden gekommen, " i "
der Keim zum Guten."

Milische Uebelstchl.
La.b°ch, 4, « ^ ^ i c h ' ^

babe» qeftn,, ^ " , «l ''"li

!cn Hchuld au ^»^ ,
batte ,n zweiter und l)rn !l>>l'',
netenhai" -dc d,e T^>..>- , , F ^
rungs«, 'nd<- qefübrt. ^ i ' ^ "
dess'elt,, '^ '- F,"
"berd. . , , ,.. ^ . . ' K

^m u n g a r l i pon ^ F , ^
' ' " ' ' o l l

,' ."d.e^D
o»e G«W««ldeb<Ule u ^ '
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A l l , r ^ A ^ " t ' l c h l Lande«budqet für 1878 hat die

l l lm^ f ^ ^ u l r e i c h beginnen gegenwärtig die Par-
»a»m ^ ^ " Senat hat sich bereits vertaat. Die
"Miste? ^ ^ ^sertage nachfolgen. Der Knanz^
Taa-n I " ^ " ^ legte der Kammer in den letzten
s ? 3 " ^ ^ °^ budget für I879 vor. Die Annahmen
!>7,. N 'ml 2714 Millionen, die Ausgaben lmt
Kriea^ " " veranschlagt. Die Ausgaben für das
Muring k""M erscheinen mit 14, jene für das
I m ? / ^ ^ " M ' t um .; Billionen höher cmarstcllt.
zur D ^ " ^ ferner ein Kredit von 248 Millionen
acsck,> ^cht-ima. der vom Minister Freyanct vor-

^Vcnen öffentlichen Arbeiten aufgenommen,
deveick ^ ? " " " " R u ß l a n d s auf die Circular-
u H ' ^ ^ l s b u r y ' z dürfte in Kürze zu erwarten sein.
Mick? m"".^ haunch rrmcfscn tonnen, ob für eine
<M.A,f Mwldiaung. se, es auf dem Kongreß, sc, es
vorl.««! " ' " s lachen, noch irgend welche Chancen
l X » . . ! ' "d - ^ a s die ,.Naence Russe" über die
°Aun^ ° ^ " ^ n Northcote s sagt. tlingt nicht sehr
M d ? ^ ' s" " " n t . nicht Nußland sei es gcwc-
ei'all" " ? l Kongresse Hindernisse bereitet habe; es
icluln" ^ " ' ^ ° " ' ^ ' solche aus dem Wege zu
btnz^. ^kzugllch des mentonschen Inhalts des '^rle-
H«an° " " " ^ " ^ ^roßsiirst Nikolaus in San
b"lgari iü^ub"' Korrespondenten der .Times", die
^ r i t i ^ ""öe tonnte geändert werden, damit die
laich.''"? ""derer Machte nicht leiden; um Griechen
Uchi^. " ^ " " ' würde indessen Rußland eine solche
schen l», " "'^>l vornehmen. - Nach der ..Politi-
"lps .""'p^ndenz' ei hielten zwei russische Armee-
^liinän U " " " b"' Befehl zum Rückmarschenach
^fstellnn ' ' " " ' ^" lsch" Giurgewo und Bukarest
ben ̂  ' ^ zu nehmen. Man fürchtet, daß d»e Russen
gen h, ^ljerullgszustand über ganz Rumänien verhau«
Rüllch.,,^ ^ " der letzten gchclmen Sltzung der ru
>dl,H ? " " ' " ' " , ! belichteten Ghlta und'Stourdza
«tle i^. " " ' ^ " Missionen. Das londoner Kabinett
î llte i n ? ' ? ^um Ausharren auf seinem Stand-
U g l ^ " ^ Frage der Abtretung von Südbeßarabien
^lhwcnk !' wahrend das Wiener Kabinett auf t»e
e>llop^/'"llMl der Regelung dieser Frage durch emc

<tna, ^ l d u n g vcnulejen hatte.
^gen s ° " b setzt inzwischen seine Kriegsoorberei-
îe kgn 5/ ^ ' ^ Reserven sind bereits einberufen,

ftll v t ^ ' ^ l c soll nach dem Pyräus abgehen. Von
^ der ^ möglichen Fallen aber werden von-
Mten d ^ ' ^ " " ' ^ " " s t " Reihe dlc ,nl Auge bc
"Rsch " v d " Pforte auf Drängen Rußlands der
>alnecr . ' .^"^ ^as längere Veiw.-! Mar
^ e " dm, ^ ""b.eten oder durch e>-, mg der

He verî « "'^ beii Englaiidern die ^aroanclicn-
"btten ? " l e n sollte. I n dem einen w,e ,n dem

b^Äej'ek ^ " ^ slch England genöthigt sehen.
^ dic !̂ ̂  ^" l l lpol i 's. vielleicht auch der östlichen

ll Der i t . , " " ' U l W l zu hallen.
M . hat ^ " ^ l h e Mlmfter des Ac^ »f
M i l ^ , . ^ " l ä u f i g abgelehnt, über d:̂  . .nlg
F der ^ blm Flledcnsvcrtrage von San Stefano
V dcr " ^ nnlcr Erklärung abzugeben. Dafür äußert
^ N a s . . " " " " ' ' ln einem Lcllartllel dah,n. nur das
ln^^"tran " " " p lul'l'c die orlcnta,,' - „ .
de^ aus ^ . ^ " ^an Stefano verkenn _ . >sn
tllil c^niz ?" Pr,nz,pe bestehen, und die neue Htartc
^ M e i ^ d u r s t e weder nach österreichischer noch

Hagesneuigkeiten.
mAlllndbesi^ ^ r u n d s t c u e r b e t r ä g e ) Von den
h. ^rundi?"" ^ " ttronlandes Böhmen zahlen die
z e n ^ " l g ^ ' ^ " / u n d zwar ohne Hinzurechnung des
V H " . ^ ° q e « ) - Fürst Johann Vldols Schwär
<ltn ŝ< '̂  Johann îcchtenstcm ,,nd
3iir3>ses u>^ ^ - ' <".(XX)sl. Se, Maj. tia.ser
< > d i n ^ ^ " " ^or iz Lobtowch über ^4.(XZ)fl..

'" l >H^ rs t cnbe rg über.^.(X)(>si..

! e H " b o n , ^ ' ^ ? ^ l e g l l n g ,n der A rmee) Die
^tt i 'st. bah ' ^ M. schreibt: ,Se. Majestät haben
^t f t? ^nzlich " ^ » " e s als Bestandtheil der Etappen.
bltis^UNg. und ^ ' ' baß f"r Zwecke der Etappen-
^ ^ . ^ n s e r v e n s ^ ^ ^ ° ^ Surrogat für frische»
> U ^ r a u ^ " N ' " Mctallbüchsen ^ «luSmahe
> üi ^ °us « ? ^ ^ l̂e,schf.ser für jede Portwn:
^tzi?^'"N' mi? ^ " ^ " ^rbjen im -

s« ">°n .satten n ? ' " " " ° ^ t." Umstände
?'bk7;' ^ ) als ^ " ° " " ^ " " , m Zwiebel sür jcbc
^ ' r ° " ? " s m l , ' ' 7 " ' ° U . Mehl aus gedämpften
? tz?derniss, v.k von l lo Oramm mit d< ' '
^ b V ' ' U m ^ n " 'G ramm Speck odl
>ls«e ° > jet>e^'7'"dwie gestatten, von ;. <^n,mm
^ ^ ^ Thes F ° " ' " , . und ^j) als Su i ro^ t fi l l
^ d e > M i " ' . ^ " " "t T«se!form im «u«maß. von
^ h ^ r z ^ ' ^ ' ° ' ' ' m Zucker für j ^ - ^ -
? ö ' ^ t e n E ^ " zur Erzeugung von .

^" ttdem ? ""maßc von I V ,d"
^"toliter Sprit oder Spiritu» em«

geführt werde, und dah. wenn unter Umständen Cacao
als Veftandtheil des eisernen Aorrathes verwendet wer
den sollte, derselbe in Tafelform ,m ÄuSmaße von
5O Gramm Cacao mit W Gramm Zucker für jede
Portion zur Verabfolgung zu gelangen habe."

— (Deutsche S c h i l l e r S t i f t u n g . ) Der
Verwaltungsrath der deutschen Schiller Stiftung versrn
det den ltt. Jahresbericht I n demselben wird zunächst
den Spendern namhafter Neiträge der Danl aus-
gesprochen Unter oiejen ftrhrn obenan ^ Ihre Maje^
stäten der Kaiser von Oesterreich mit 500 ft. und der
deutsche Kaiser mit l(XX) Mar l - au» dem Nachlasse der
Frau Kenyon und des Dr. Wcihel in Wien fielen der
Stiftung zwei Legate von je 2(KD st. zu, Nn Nerwilli-
gungen hat die Eentrallasse der Stiftung im Jahre 1877
die Gesammtsumme von 43,432 Mar l K6 Pfg, veraus-
gabt. Davon entfielen auf: ä, Leben ' Pensionen
15.1 <.12 Mar l i an ttarl Beck in Wi> i Hrnnc-ttt'
v, Bissing. gebornc Krohn. in Anclam. Adols Vöttgers
Witwc in Leipzig, Bürgers Enkelinnen in Leipzig.
Dr, N. Diczmanns Witwe in Ehrmnitz. Dr. Eduard
Pullers Witwe in Mainz. Dr, «. Eitner in Weimar.
Dr tt. Outzlow in Sachsenhausen. Professor Hermann
Hauffs Witwe in Stuttgart, Hauptmann a D o. Herber
in Vamberg. C, v. Holtei in Breslau, Dr Alexander
Jung in Nvnigsberg. Dr. Hermann tturz' Witwe ,n
Tübingen, Dr. H Lingg in München, Otw Ludwigs
Witwe in Dresden. Dr Theodor Mügge'K Witwe m
"' '^us Enlellllnen in Weimar. Professor
-̂  . . >n Eisenach. L, Schefers Tochter in
Vcrlm. Professor Schrvers Witwe ,n Wien. Dr, Andreas

Schumachers Witwe in Wu 7 libber
in Pappenhrim. Ludwig icheim,
Dr E, Willkomm in Hamburg. ^ . B, v. Zahlhus Witwe
in Wien. tt Für mchrjähr,ge Verwilligungen Itt.3ttl)
Mar l , davon unter anderen an Leopold Fcldmann in
Wien. Hermann v. Oilms Witwe in Innsbruck. Pro-
srss„r Emil ituhs Witwc in Meran. Dr, Gustav Lie
> we in Wicn. Franz Nisscl in Wien. Frau
^ -churz in Weidlma (Lcnau's Schwester). Franz
Stl-Izhamers Witwe in Hcnndorf. I . N Vogels ^ i twe
in Wien. Fräulein Ädelc Wesemal (H. Wild) in St,.
Polten. (.'. Einmalige Zuwendimaen l^5x> Mar l . Dazu
lommcn noch die Vcrw,! der Zwcigstistungen im
Gesammtbetragc von i> : l und 1 ,̂l5> st d .W.
Die Einnahmen betrugen 03,44 l M a r l 77 Pfg. und
3«5 fl.. die Ausgaben 47.8 l 4 M a r l !15 Pfg, und 33^1 st.

— ( U e b e r d i e A b r e i s e O s m a n n P a »
schas) aus Eharlow enthält der ..Oulos" folgende
<5.','.,...„.fn, Qsman Pascha schenkte der Vew ' -
<' . in wllcbcm er wahrend seiner <Hsi

Pnjcha oclgcgebcn war. , ittlnopel den ^cojchioie
Orden zu übersenden. <.»,>,.>,ss laufte er «m
Magazin des Herrn S >c Armbänder.
wclchs er. w>c er sagte, in Hlo^tanlmo^l an dic Harems
damen vcrichenlen wollte. Alle gefangenen turlijchcn
Ofsizirrc fanl»ell sich aus dem Bahnhöfe ein, um ihrem
Marschall das Geleit zu geben. OSman Pascha em-
pfing dieselben und verabschiedete sich von ihnen in den
kaiserlichen " ' ' ^ ' ' r ' ' " . . . ».. .^
richtete O^ > ,,
ten des ,.Golo4 ^ ..^ch hübc allr Gcjanaluc» ohue Aus^
nahmc. ob gesund ober krank, brsucht und gesunden, dah die»
selben so gut behandelt werden, wie es laum m der Heimat
geschieht Besonders gut haben es die erkrankten Ve-
fangenen. welche sich in demselben Hospital mit den
rusischen Kranken befinden und mit diesen ssanz gleich
behandelt werden. Ich habc ohnc Unterschied der Na
tionalität 5»O» Iiyarretten an d,e «-ranlcn vertheilt nnd
werde über alles, was ich gesehen habe. dem Sultan
Bericht abstatten. I h r erhabener Monarch sorgt m
alc,cher Wr,se für d,e russischen wie jür d,e türlischrn
Nranleil, Ich werde eme tiefe Hochachtung für Ih re
Heimat bewahren, Leben Sie wohl! Ich bitte Sie
- ^ iials. meinen aufrichtigen Danl dem Lande zu über

l», m welchem ich su v,cl Gastjrcuudichaft gesunden!"

— ( A u s J a p a n ) Da« <nt der öffent
lichen Industrie in Japan Hal . „ . . - ! ttundmachuna.
erlassen ^ ..Thee ist eines der HaM'tprooulte von Japan
und eine Quelle I 'Cchthums für ' '
Aber unselr Zubr, ^ diejce Pr i
spricht den Anforderungen der fremden Märlte u.chl. und
w,r müssen daher denielbe" V ' " ' ü einführen, welcher
in China anaenmnmen ,ft '- " t unser Thee nur

s, s^s„ ^ "0 ist der Pre,« des^
,yyl h,s . - " i ilnserem Lande sich

jehr verbreitet hat. so l,e, 'rre vermehrte
.n>>>... ...^ , rmf „ entsprech " gewahrt hat

ie sind vor e,niaer Zc'l «omm.ssäre nach I n ,
Cbina e> norden, um die beste Methode
..luna d, i " ^ " s zu studieren. Sie
»nden. dah d,e m I n d i " ' . . '
, weil überlegen ist. und d.^

' ,ett auf den H'iärktcn des Wcftrne r,ne» guten
-n twn i! " ' ^"'^ " " ' " 6-rpcrimentc mit
^ schwa: '< worden, und

'"UN hat gesunden. d.n ' orn Nnsort..
gen des Auslande, e n t , , . ^ ^ 7 " ? . ^ 7 " « ' .
"nen geringe., «rt.tel auf 0 " fremden Märkte jende...»

so würbe unser Ruf bezüglich der Vlanusactur desselben
zugrunde gerichtet werden und d« ^ nur
Verluste zur Folge haben. Wir i n„s
t.onen über dle beste Methode dei Zu
schwarzen Thees erlasjen. damü dleselbc« ...,^ >. >..c
beobachtet werden"

— ( E , n o r i g i n e l l e r V o r s c h l u g , Einem
Wiener Blatte wurde wlaenoel Vlilschlsiy zui Deslnsec«
tion der orieni 1 ^ „Ma»
lasse in Afrika ^ s,....,^ ^4 ,« ,^^
Hyänen beiderlei Geschlechtes sannen ü
nach Bulgarien. Bei der reichl '
dieselben jetzt dort finden, ist nm!
zu besorgen, bah es diesen <
Thieren jemals belfallen w.. . ,.,«,...
Ginnen kurzem werben die Leichen verzehrt
die Peftgefahr ,ft dann ' ' Wenn das
beginnt der Ausrottuiu, igen die Hy
welchrm sich gewih Sporlsmunner aus ganz E»rop«
gern betheillgen werden."

fokales.
— ( G e m e i n d e r a t h s - K a n d i d a t e n ) Bei ber

gestern abends im l la^
Probewahl des dritten ^
Nlbin Nchtsch in . Ottomar B a m b e r g , Franz D e
beuh . Johann M a t h , an und Vti lc ' !-^ ^ . ' ' ?
als Kandidaten für dir bevorstehenden .
des Laibacher Oemeinberathes ciusgeftelll.

- ( I n f t i z e r n r n n l i n g r n , ) D a » l, l.Oberlandes
gericht für !.n und ttrain hat die Rechts'
pratticanten «.i>....^l ^..,,nl ' i und Eugen Müller zu
ftciermärklschen Auskultanten ernannt

— < B e i g e l e g t e
tags- und Me.chsrathsal',
war hat, wie wir seinerzeit mittheilten, wegen einer zu
Ende des Jahres IK77 l>> "<>' rlanb" erschienenen
ttorrrspondenz die Ehrcnbele, ĝe bei dem Wie»
ner Schli'urarrichtshofe überrl-icul. ü.»lil Hl>
in dieser ttuarespondenz der Theiln »hm r n?
zesss Et^natlen besprochenen l
ziehl-n worden ist Ueber ^
Gerichtsadvolaten Dr. v, Kreith. als ,,er des
angeklagten Redacteurs deK ..Valerie,,l> , ^urbe nun
diese Angelegenheit gütlich beigelegt. dl>h<-r rs von der
Schwurgerlchti'vcrhandlung sein Vi ' lt.

— ^ B e i i r s l z v o r s t c l l u n ^ , ^ . . . _.nos findet
die Bcnefizvorstcllling der beiden Regisseure. Herren

' ' ,.hl. statt, '" ' ' ' ' !
' l!M sl'

ihre Thätigkeit als Schauspieler >
Verdienst um dir gute Laune d<? ^u i l lum.
haben. Das Programm t»rs Abende l'rsisht ,,
Lustspielen „In> Vorzimiliel Ssmsl ^ :
delielitrn Opelette „ßlol l r Vinschr"
der Kommenden wird Herr Laela eine
Stunden im Arrest", vortragen, an dll>,, ^^,...,,, ,.,„,!
das musikalisch schon voltKthümllch gewordene Couplet
„Das Tüpferl auf dem I " aus Strauh „Mrthufalem"
zu hören bekommen wird

— ( T u r n era b e n d ) Der Turnrath bee
Turnvereins hat in seiner vorgestrigen Sitzung t
nach Ostern einen größcrn Turnerabend zu vei
Das VI ?,l dessrl' '
die H l . -l und <
andere:, .i i übernommen ^ Ferner wurde
festgesetzt. ,,. ^..,iistundsn jetzt wieder Dienstag und
Samstag abhalten zu lassen, an Donnerstagen aber
die Uebungen für das diesjährige Gruppenturnen vor«
zunehmen.

— ( A l t e r t h ü m e r ) Wie man uns aus Stein
schreibt, hat sich daselbst eine Gesellschaft >"", l^>5 s ^ . „ ,
gebildet, welche es sich zur Aufaabe
dem Grunde der !> ' '
ttlemveste nach « l :
bereit« seit einigen Tagen ...it i i^^uilgcll ^
gönnen.

— ( S e l b s t m o r d ) Wie man der ..N fr P r '
1)tst, hat sich der Kandidat der Rechte
„ ^.inl i der als Erzieher namentlich in

bmllgrn u, .» sehr bekannt >
der sogenll^^ ,. ^ St ^ei< >>»,^
stolenschuh entleldt. I n einem zui '
zeigte er zwei freunden die Thc.: .... . ,>
Weise an Nach emer anderen, aber minder bê
Version soll von Naab in emem P,si
sein I n den «reisen der Grazer ^
Korpsstudenten aalt der „n al<t Führer.

z, l Thea te r , ) ^ . ...,,,'<.-.,.., ^ t. ..
Novität, ..Valschr Ehen", von (5

s» besucht Da» Stamti
,l,en >n ciils unsichel,

zwischen Lachen. Weinen und Aerge, l«'
nachdem das e,nc oorr andere meh, i . '" ' '
wurde Wir können aus dielen, Anlasse
"innen über da5. n

!'racht, und mit n '
l wirkt wird. Es würde un» zu wett fuh>cu und es wloeN
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uns überdies auch thatsächlich an. den O .
wng zu reproducieren, denn sie hat dic sch ^
iriungen, denen die Menschheit ausgesetzt ist, zum Gegen-
stände und endet mit einem Mißton, der nichts weniger
als tragisch und deshalb auch nicht berechtigt genannt
werden lann. Die Sprache lst trivial, ja mehr als das.
sie entspricht mcht einmal den Anforderungen ocr höheren
Stilistik, d»e nur m VollSftücken oder Dialeltpiecen außer-
acht gelassen werden darf, die aber der Verfasser oder
Uedersetzer der ..Falschen Ehen" sich in ähnlichen Werlen
gegenwärtig halten muh, sonst tonnte man auch ihm
sagen, es werde bald ..aus sein" (!) mit ihm. Wenn
das Publikum sich trotzdem an einigen Stellen für die
Handlung erwärmte, so ist dies lediglich Verdienst des
Fr l Anselm. das d,e aus den Svhären des niedersten
L ves Leben

ai. , . . _ . , ^ . _., , ^ u und ge-
führt hat. bis sie der Conflict mit ihrer Vergangenheit
derselben wieder preisgibt, mit nahezu tünftlerhafter Voll-
endung zur Darstellung brachte. I n den Szenen mit
..Frau Armand" und mit ..Aline" c die Ge»
nannte mit unvermitteltem Ersassen < ttion eine
eben so hinreihende Tragll. wie fie m dem Briefmono-
loge des letzten Actes den Schmerz des Entschlusses, sich
vom geliebten Retter zu trennen, überwältigend vor
unsern Augen veranschaulichte. Auher Fr l . Anselm er
wähnen wir auch noch Frau Dupre. welche die so hart
geprüfte Frau Armand sehr würdig darstellte Auch der
..Ernest" des H " -thold war eine ziemlich getroffene
Figur. Den 5. oes Fr l , Anselm folgte ein ver-
dienter und u: rer Beifall, als er von
der Elite de« ^ ^ g.

— ^ W ü t h e n d e r Hund . ) I n Oberlaibach und
" d u n g tried sich kürzlich, einer Mittheilung der

^e" zufolge, ein wüthender Hund herum, der
mehrere Hundc und auch andere Thiere gebissen haben
soll. Der Hund wurde erschossen.

— ( P o f t r i t t g e l d f ü r K r a i n . ) Das Postrittgeld
für ss ^ — ^ ' -Htfahrten in Krain wurde
vom d . n für die Zeit vom 1. Apr i l
d,3 <5 . d. ̂  mit l st. ^ i tr für e,n Pferd
»nd . . . .^. gleich U) Kilometer, festgesetzt.

^ ( V a h n h o f e r ö f f n u n g . ) Der Bau des
n '" 'cs ln Tl . " ^ so emsig betrieben, daß
d. .; einer . der „Tr . Ztg " Mwlqe
defmitiv auf den 15. I u m l. I festgesetzt n '

— i L i t e r a r > s ^ »'' ^ Zu den im 2,
Verlage in Wien ê  l und erscheinenden I
tenbüchern der üftevv^icy'icycn N ^ ̂  ' i c kam lu»,^,
auch eine neue. sehr werthvollc ^ hinzu: ..Er
l^ s l. Verwaltungs>
g», . ^ c n Veranlassung '.
von Vudwlnsli, t. k. Hofsekretär," Von derselben ln
rr ^ ^ erste Vand. 644 Selten. iDctav. in s H ^ . .
^ i vor Der Hermlsqeber sagt in der Vorrede
il> >, des l. s
tu . . ^ . . . ^ . . ,^ . . .member !
l( , die nach gepflogener mündlichen VerHand»
lu n Erkenntnisse des V
b 'rm bogenweise in m,

hc._.. , .1 ,
187? n Erkenntnisse, schlicht der erste Band
du ' ^ ^ ' 1876/77 ab T?'
( eines jeden E^
t^ voUstan.
s< ni^drücl. i,
^ n sich ei sowie eü
lu - " . ^ - ^

eul Register alle». cUic>.lc,l « >,

Neueste polt.
(Origlnal'Tcl

M«,4.Ap'^ . , . ,
Konstantinopel vom 3. d. '. licinllchen ^

demnächstiqen Umschwunq zugunsten Rußlands. Reouf
Pascha soll statt Vefit Pascha Premierminister, Osman
Pascha, als entschiedener Anhänger Ruhlands. Kriegs
minister werden.

London, 4. Apr i l . Der Staatssekretär des I n«
nern hub in einer Banlettrede hervor, der Zweck der
Depesche Salisbury's sei zunächst die Wahrung der
FriedensiMeressen. sodann die feste Aufrechthaltung der
britischen Interessen. England wolle nichts gewinnen
und fürchte niemanden.

Konf taut inopel , 4. Apr i l . Türkische Truppen
wurden ins ^aq^v von Mas la l zwischen Pera und
Bujuldere abgesendet. Russische Truppen rücken gegen
den Golf von Salos vor.

Uthen, 4. Apr i l . Die Insurgenten zogen sich
gegen die Grenze zurück.

B e r l i n . 4. Apr i l . lTriester Zeitung.) Das rus-
sische Antwortschreiben auf die (5irmlaroepesche des
Lord Salisbury ist hier bereits avisiert. Fürst Gor-
tschakoff erörtert Punkt für Punkt die englische De
pesche und weist die Beschwerden des Londoner Kabinetts
als M ' ! ' liiigercchtfcNiqt zurück. Zum Schlüsse
bcmert: ,, ^mtschatuss, daß es nunmehr, nachdem
England m solcher Weise seine eigentlichen Ansichten
enthüllt habe uno in scharfer Negation des Vertrages
von San Stefano verharre, klar geworden sei. warum
England den Kongreß i '! gemacht habe. Der
Kongreß habe daher l e ^ ^ l und ist unter solchen
Umständen für Ruhland unmöglich geworden.

L o n d o n . 3. Apr i l . l N . f r . P r . ) Aus guter
Quelle wird gemeldet, daß Layard den Triumph der
England N bei der Pforte d>
und sind d ,, land und der Tu>
Handlungen wegen einer Allianz im Zuge

L o n d o n . 3. <<^... , N . fr. Pr.) I n Kleinasien
werden seitens der enqlisctien Regierung große Ein-
käufe ' ' ' ' 'ligt. Die Üentral-
Statio, ,rna.

P e t e r s b u r g . .5. Apr i l . T ie ..Agence Russe"
schreibt: Das Rundschreiben des Marquis of Tal is
bury ist blos durch die Privattelegrafic bekannt, der
W desselben liegt noch nicht vor. Wenn cs
d^ ,, ck ist. den Kongreß abzulehnen, so ist dieser
Zweck erreicht; wenn dessen Zweck jedoch die Einlei
tung von Verhandlungen ist, '̂o können dieselben auf
dem schriftlichen Korrespondenzweqe von Kabinett zu

' ' ^ ' als es ' '
! Gener^

i hier el bereits von dem
.,^...,.. und dem ,,...,^.. . .,,.^,' empsi"li!>n

B e l g r a d , 3 April. (N. fr. Pr.) . uei-
"''cher Anordnn!'' ' - ' -^ die Serdrn ^ iodin,

s und das <i Terrain bis W^wna,
I n eli r

Fürst ^ ^->. -—- , .— ->^ .,
land gehen werde, bis die europäische Türkei gänzlich
zertrümmert sei.

Konst<int i nove l . A, Apnl. lN . Wr. Tqbl) Die
, da sie

von den n,
lii „ . . . ,

und lsl oaher der Ruck-
^ . v ^ . , ^ld.

K o n s t a n t i n ope l . : l . April. sPrefse.) Wie ver
' ^ ^ ' ^ " ' ' " '!ant>5

l>s

den sie nur durch den Zwang dei lisse an

! treffen sollen. !
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